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vie Sozialisierung des
Bergbaus.

neu eingesetzte Sozralisierungskommisftoii hat nun-
)i  ihre Arbeiten im wesentlichen beendet und wird in

» nächsten Zeit ein ausführliches Gutachten oeröffent- '
p ._.2l':r_jtnb in der Lage, aus diesem Bericht schon
M die ilu>fassung der .Kommission über die Sozialisierung
v Bergbaus mitteilen zu können. Es sind von der Kom-
pwn Zwei Vorschläge gemacht und zwar ein Vorschlag
Genau und ein Vorschlag Lederer. Die bisherige Wirt-
B de- andauernden Kohlenpreiserhöhungeir hatte sich als
Wlangiub erwiesen. Diesem Zustand suchte ein abändern-
KGesetzentwurf des Reichswirtschaftsministeriums dadurch
^helfen daß er den Reichskohlenoerband auflösen, seine

„t!e dem Reichskohlenrat übertragen und in dessen lusam-
nfefeung den, Einfluß der Verbraucher verstärken wollte,

nchlgc der Reichstags-Neuwahlen gelangte aber dieser Vor-
Mg in NeichlSrat nicht mehr zur Entscheidung. An diese
«cmsachte Organisation, die den Reichskvhlenrat zum Träger
f ge,amten Kohlenwirtschäft macht, knüpft der Vorschlag

an. Während bisher der Verkauf der Kohlen
u», Reqnung der Werke ftattfand, überläßt nach dem Vor-
Mg .nakhenau jede Zeche ihre gesamte Förderung zu den
Mss.chig festgestellten Seldstiosten dem Reichskohlen rat der

r alleinige Kohlengroßhandels-Monopol erhält, und' der
^ Lclkausspreise seinerseits festsetzt. Außer dem Ersatz
I«- elbllkosten, einschließlich angemessener Abschreibungen und
Mellungen zahlt der Reichskohlenrat den Zechenbesitzern
»chnscĥund uilgungsquotender auf den Untern: hmungen
WN  schulden, ferner die Zinsen und Tilgungsguoten
- üsuhivestltionen, weiter die normalen festen Zinsen für
'um den Betrieben arbeitende verantwortliche Kapital,

■sjp tarifmäßig festgesetzte Prämien für gesteigerte Pro-
i°®ie. "hch für soziale Betriebsverbesserungeu. Ent-

Wende Prämien erhalten auch Arbeiter und Angestellte.
^W »r,e Bestimmungenverliert der Unternehmer jede:»

am Hochtreiben des Kohlenpreises, da Handel und
Mgew.mie ihm völlig entzogen sind. Das Profitintec-
M Unternehmers, das bisher unsere Wirtschaft trieb.

Ansicht dieses Vorschlags aufrecht erhalten, kann
t ny Uibec Richtung des AllgemeiN-Jntereffes
»Nen. ^er Vorschlag Rathenau betrachtet die gesä-il-
M °"'>at,.on indessen nur als ein Proostpriüm, das!
Miem dreißig Zähren in die Voll-Sozialisierung über-

,0 ' ® ie  Entschädigungfür die Zechenbesitzer
Mich! werden aus einem Tilgungsfonds, der in der
rF den Einnahmen der Koblenwirtschajt an-
S" llb' l'ebcrcr geht indessen er-

will die VoNsozialisierung nicht erst narb
- .i'emcheiialter, sondern sofort herbeiführen und zwar
kz.Z "ung der Grubenbesitzer unter Entschädigung in
E 117Ur n ^^ ll 9.at,oncn- Alleiniger Träger aller Besik-
«t t̂ wEebiet des Kohlenbergbaus ist die Alk e-

Pioduklwitatsprämien-Tarif als Antrieb- mjt.
l !? rL aber, nur  Betriebsleiter . Ange-

. °no Lelegschaften. Eine Verstaatlichungmit ihren
^ lmdet nach Ansicht des Vorschlags Lederer nicht
l hll Jr 9™t£il  werden auch die bestehenden staatlichen

>ch Uebergang auf die Kohlenlgemeinschaft ent-
'sg.-Z" ,Borschlag Lederer̂ st, von den »Mitgliedern der

wischen Parteien, mit Ausnahme von Tohcn
die mit den übrigen Mitgliedern

> fur ? ? Vorschlag Rathenau votiert haben,
l Miinehmen, daß d.e beiden Vorschläge wegen ihrer
jk ,;J' ne  lebhafte Aussprache in der Oeffentl-chkeitM zuyen werden.

Brr<mtws:tlichrr« rdaktrur tzan « «ntbe»
*** ®etlllä  Berla , und Ruchdr»«« ,!

__ in Lim bur, a. d. Lahn.
Limburg, Montag , den 13. September !8S«.

r'T ' T —3 U. “ »gen , vag oie Ävttsernährung j,n
.ommrnden zweifellos schweren Winter aufrecht erhalten und
daß ins esonde re den Bergarbeitern die ihnen zugesagte Er¬
höhung ihrer Lebensmittelrationengewährt werden kim,

* mrerftl l r inie öie  beschleunigte Ablieferung des
dasselbe den Erzeugern nicht belassen

w >d. Ebenso wichtig und notwendig ist eine Verständigung
ÄÄ ia t?r, rti " bEber . daß sie die in ihrer eigmen
Wirtschaft entbehrlichen Kartoffeln den Verbraucher!, zu ver¬
tretbaren Preisen zur Verfügung stellen. Es ist leider in
1 ■m mehr möglich, durch, alle Berufsverrini-

7 ^ ' bwrrte den Verkauf der der Zwangswirt¬
schaft entzogenen Erzeugnisse unter Mitwirkung des legi¬
timen Handels eurhertlich zu geitalteu. Was aber erreichbar
M und erreicht werde» muß. ist meines Erachtens folgendes:
^  u’ ei: "bfelnen Kreisen und Gemeinden treten die Leiter
rer bäuerlichen Organisationen, der landwirtichastlichen Lo âl-
abterlungen, Bauernvereine, des,B,indes der Landwirte der

dauern schäften, Genossenschaftenusw. baldmöglichst zu
einem Ausschuß zusammen, welcher den Verkausspre-'s für

? »'9« i« ai, i,«6 * |4

SÄ « olf. „„„ ajn, ni¥
ubgklehnt. Der Ernahrungsmtnister erwiderte lediglich aus
-l ]ie  nJ,9 £l,l£u:  behaltene Anfrage des Zentralverbandes deut-

daß der grundsätzlich ab-
i ^ end: Standpunkt gegenüber der freien Einfuhr des aus-

iandlschen Mehls aufrecht erhalten werden müsse. Der Grund
hre.sur ist dann zu sehen, daß zur Aufrechterhaltung, unserer
B -otversorgung sehr erhebliche Mengen Brotgetreide aus dem
Aus.ande eingcfuhrt werden müssen. Ilm diese Menge mit
Sicherheit und nicht zu übermäßig hohen Preisen erwerben
zu .vnnen, muß an der zentralisierten Einfuhr festgehalten
weroen, dre zunächst für die Sicherung der Brotveisocgung

muß. Die Zeiten, wo wie früher Weißbrot, Kuchen
und Backwerk aus fernem Mehl auf Wunsch der Verbraucher
emgcsuhrt werden konnte, sind leider noch fern.

Eine Zuckerfchiebung.
Dresden,  10 Tept. (WTB .) Den Revisoren des

Landeskrersanttesgelang es, eine umsangreiche luckerichie-
b>e in Dresden rhren Anfang nahm, aufzudecken. Als

.̂ iiel e des - ch,eberge,chäftes wurde eine Marmeladenfabrik
.s Elauchau ermittelt. Die beteiligten Personen wurden inuntersuchungshojlgenommen.

Oie ttosten der Lebenshaltung.
gesetzten Preise nicht überschritten werden.̂ 'Ersreulicherwoife (ninrl \ fr■” 1 ° - ffP 1- <WTB.) Die von Dr.
,t m einigen Bezirken des Rheinlandes ein solches Ast- SÄ Ä '?8 Re .tz u Köhler) ermittelten Inder-foinmcn bcipiî rn .■»Afrtmm»« -rs :. <» ^ iiöcr Dtc 5̂ o|tcn bcr -ÜEöönÄboltnno für ĥ n 1 (Sau

tember 1920 stellen sich für Frankfurt a. M auf Ml
gegen 27 . am 1. Juli 1920. und 265 an, 1. Zanuaj-

- u vn/vuuunut *i? ein Ollyes VU)U
kommen berel.s zustande gekommen. Die bisher sektzzekstz-
fen Prerse bewegen srch zwischen 15 und 20 Mark für den
Zentner, gewiß ein Beweis dafür, daß die Landwirte Wuchsr-
S, ICSr I“"P a,ol[en- Wird auch andererseits in
gleicher Weise vorgegangcn. dann ist der Weg geöffnet
au, dem in den rolgenden Jahren die Landwirtschaft auch

and" en Eneugnchen die Preisregulieruug unter der
Parole ,W>.g mit den -- chiebern und .Hamsterern" selbständig:n dre .Hand nehmen kann. ^

Das Ernährungsprobkem.
'^ cr (WTD.) Zn der heutigen Sitzung
volkswirtfchafklch-n Ausschusses des Reichstages berichtete

.̂ irnistei Henne- über die Zusammenkünfte in London und
^tiesa und hob hervor, daß dort versucht wurde, die uns zur
Verfügung zu stellenden Vorschüsse in der Weise zu verwen-

uns ube.lasseii bleiben. Es wurde dann die bisherige Ab-
lie,erring von Obetreide besprochen und festgesBellt. daß mit
ziemlichers -cherheit heute angeirominen werden kann, daß die '

Millionen Tonnen Getreide, deren Aufbringung für die
Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung des Fleisches gefor-
r-ert ward, bis zum I. Oktober zur Verfügung stehen.

Sefsere Verwertung der Brennstoffe.

i ô^ Dirtfchaft nach der Lockerung
der Zwangswirtschaft.

Landmi ŴTB .) Der Präsident des
Forlen..» ° '"schcrslsrates. Staatsminister a. D. Freiherr
^Roii»nfÄ ^a-3Ui,9 de; Verbandes länd-
h q,̂^ Aaften der Rheinlande in Koblenz eine Rede
>11̂ ^ : ' ,ö” Landwirtschaft, worin er ausführte:

Äi steht gegenwärtig an einem Wcnde-
^i 'tl̂ i. ' ^ dn"gendes Verlangen nach Abbau der
Kiruna teilweise erfüllt. Die Zwangs-
W'änckkKartoffeln  ist aufgehoben. Zn kurzer

Damit̂ür .^ .eiWewrrtschaftung zu er-HeU, - t tue Landwirtschaft vor eine verantwor-
chejs^" 5?be gestellt. Schon jetzt werden In Ber-

Cen, ^ Eeisel laut, ob die von landwirt-
b'. gellte R r? E Abbau der Zwangswirtschaft in

»mtr.»desseiung der Ernahrungsverhältnisse inLe!en  Zweifellos wird, wenn im Laufe
Versorgung der Bevölkerung mit Kar;-

M .ibr» ^ckiwieiig,'eilen ergeben oder wenn die
^e„ L ^ °ugnisse sich steigern sollten, hie Mßstim-
Md. -̂ raucherkreisei! ebenso heftig gegen die Land-

icr>crkr>

L-l '

. "»en Knc owurigsivirrgimfi aus
i en  Bahnen verdrängt wurde, dafür

i-fir >. ^T.t ebensowenig verantwortlich gemacht
'£ terder wohl schon feststehende Tatsaä>e,

c« Berlin,  S >- ept. Von der Friedrich Krupp A<G/.
Grusonwerkm Magdeburg wird verschiedenen Blättern g.--
ifn Mhit .''dnermudlicher Zngemeurtätigkeit ist es gelungen,
em selbstm Fachlre»sen größtes Erstaunen erregendes Verjalv-

1" machen , um die in den Feuerungsrückständen
Asche) enthaltenen Brennstoffe wieder zu gewinnen. Der

Allgememhert durfte kaum bekannt sein, daß die Aschen noch
^ b'S 50 Bwzent „"verbrannte Bestandteile (Koks und
.ILn ) enthaltest, die bisher der Brennstosfwirtschaft zum
alle,größten Teil verloren gegangen sind. Um welche beträcht¬
liche Biennstosfmenge es .sich dabei handelt, zeigt folgende
Uedeilegung: Der Kohlenverbrauch Deutschlands betrug im
hneoen rund 150 Millionen Tonnen jährlich. Rechnet man

mi! ti u,r ^00 Millionen Tonnen Kohlenverbrauch und
einem Asche,lentfall von etiva 20 MMancn Tonnen so er
gibt sich eine Menge von mindestens5 Millionen Tonnen un-
verbrannter Brennstoffe in den Aschen. Die Reichseisen-
bahncv allem veibrauchen etwa 15 Millionen Tonnen Kohlen
lährlich; dem entsprcht ein Aschenentfail von etwa 2 5 Mflli-
^"en Tonnen und einer Menge daraus wieder zu o'ewinnen-
der Kohle von etwa 1 Million Tonnen. Das sind 100 000
Ersenbahnwagenladungen. Die Witzharmächung der in den
Feuerungsrückständen enthaltenen Brennstoffe ist daher von
allergrößter Bedeutung für alle industriellen Unternehmun¬
gen. Gasanstalten, Elektrizitätswerke, die Schiffahft usw. Vlach

'Jf’ bcr  Friedrich Krupp A.-G. Grusonwerk in
Magdeburg-Buckau während des letzten Zahres durchqebil-
deten und praktisch erprobten Verfahren wird die Asche

ii!, Gegensatz zu älteren und neueren Raßverfähren—
auf trockenem Wege in ihre Bestandteile, Schlacke, Koks
und Kohle zerlegt. Es wird kein Wasser oder irgend eine
andere Flüssigkeit angewcndet und die Brennstoffe werden
in trr ckenem Zustände gewonnen, so daß sie ohne besondere
T -bf 'uing verfeuert werden können. Auch die feinen Brenn-
str.steile werden dabei ausgeschieden und können verwertet
werden. Das Verfahren beruht auf den magnetischen Eigen-
schafteii der eisenhaltigen Schlacke. Es ist vom Grusomnerk
zum Patent angemeldet worden."

Das amerikanische vackmehl.
. . 9. Sept. Von verschiedbnen Zeitungen wurde
die Behauptung aufgestellt, daß die deutschen Backereiaei-
nosscnchastenGelegenheit gehabt haben, durch Vermittlung
des New Poiier Ltaatsverbandcs der liordumeritzmischen
Bäckermeister zweimal monatlich je achthundert Waggons
ieinsten amerikanischenWeizenmehls gegen zweimonatige Kre¬
ditgewährung zu billigen Preisen. (3,20 Mark Abgabepreis
an Verbraucher für das Pfund» cinzufnhren, daß aber das
Rerchsiramsterium für Ernähning und Landwirtschaft, woran
sic sich mft dem Anliegen wandten, die Einfuhr ablehnte.
Wie wir hören ist die Mitteilung durchaus irresührend. Beim
Sinähiungsministeriumwurde der Antrag des genannten Zn-

Neichshandwerkertag.
^ '■ ' / 0-. 2 ept. Zn Gegenwart von Vertrel-»n desäWfSÄ ' Ä “» 5
daden , Württemberg . des Reichsverbâ es der chm
Zndr.strie, des Industrie- und Handelstages und des deutschen
Lam wrr tschaftsrales, sowie sämklicher bürgerlicher Parteien

' ,rl r ^ lt ü^ bnub öeä  deutschen Handwerks heute seine

Äi Ä B-8W«
pft t  aratft »sd
iieiung uiu Immunisierung von Handwerk und Gewerbe
werven abgelehnt, auch auf dem Unroege des eigenen Re
g êbetneLes. Sogenannte sozialisierte Betriebe soL bei der
Vergebung öffentlicher Arbeiten nicht einseitigb vor ugt wer¬
den. Den Handwerkern wird der genoi enickmttkick?^Q„r! ?

(Gewerbes für unbedingt notwendig erklärt und der Erlair
ctites» neuen Rerchsh<rndrverksgesetzes gefordert das als Nab^

,n „ , Ä«,Kd »ng S» J * b* ÄGewerbeordnungd e Bcrusung des Kandm-i-r-
aus der Grundlage der Pflichtzugehoria"eit Mm!,^
.zachverbändenund Handwerks- und Eewerbekammem übe^
l .ageu soll. Die Bildung von Handwerksgenosienickatten mi>>>
-»«-> di° d,,u,,ich- vUtnmwIl  S' tS "
pon dem RerchstagsabgeordnetenMalermeister Irl-Erdinn
ausgestellten Leitsätze über die neue Regelung des Lehrlmas
wescns wurden der zuständigen Kommission des Reichsoer-
ban, es zur welkeren Beratung überwiesen. — flu der ssraae
der loMlen Fürsorge für das lekbständige Handw rk uL
Gewerbe gelangte eine Entschließung zur AnnaGne ch welcher
d,e vom deutschen Gewerkschaftsbund geforderte Ausdehnung
^rr ^ wa'igsverslcherung aus das selbständige Handwer/ und
dessen Embezrelmng rn die Ortskrankenkasse,, abgelehnt und
:as Recht der eigenen Versicherung gefordert wird ^ Damit

?*!c über 600 Handwerkewertreter aus
ÄV Ärt ' " m  " l*'" 2 - » Mamm«w » rt

Oie Vernichtung der Warenbestände.
London,  10 . Sept . (2KTB.» Die leituua T-iUr.

Mail" meldet, daß die Enkwasfnung Deutschlands rasch vor
sich gehe. Unter der Aufsaht der Alliierten seien bereits

w &* 270CKI beschütze unbrauchbar gemacht worden.
^e ?e Woche wurden 1000 Geschütze vernichtet, so daß 5700
Geschütze, die laut Friedensvertrag noch unbrauchbar gemacht
werden mußten, m etwa sechs Wochen zerstört sein werden.
Grenzenlos « Not unter den Nltveteranen^

Bon den Betelanen früherer Kriege leben mri»it

schätzungsweise 200 000 Fast alle sind bedL/che meLn
stehen im Alter von mehr als) 70 Zähren als arbe,Mi,i,isÄ>
gebrechliche Greise. Zm Zähre 1914 bezogen &
be'/>ilse nach dem Gesetz vom Mai 1895 263 000 t

M? ffiüS Z 'tn SN ?r erIî lind die LLngm'
hl - «nffVe/nr Icŝ tcn. ^ al>ren aus wiederholtesDränge»
von 'l ! « -A Sl '" be5  ber deutschen Landes Kriegeroerbände

Relchsregrerlmg zuteil geworden sind. Berechtigte
hiSLW ,Un,tcr 'st "en. Der Kyfjhäuser-Bund hat

^ Dertreterversammlung. die am 4. und 5. Scp-
. .lei  nu , d m̂ Knfftauser stattfand, eine besondere Aktion

fü- diese schwer bedrängten Kameraden in die Wege geleitet.



Gegen die belgische Wahlbeeinflussung
in Eupen -Malmedr ;.

Berlin , 10 . Sept . ( TO Wie wir hören , wird
die Reichs regierung dein Völkerbund , der sich am 15 . Septem¬
ber mit der Volksbefragung in Eupen und Malmedn befaßen
wrrd , weiteres Material über die rechts - und oerfaMngs-
widrigen Maßnahmen zugehen lassen , durch dre dre belgischen
Behörden die Freiheit der Abstimmung m diesen beiven Ge¬
bieten verhinderten.

Wrangel.

Frankreichs Znlriguen gegen die
Genfer Konferenz.

K o n st a n ti n o pe l, 9 . Sept . ( SALB .) General Wrangel
hat einem Berichterstatter erklärte „ Die Aenderung in der
Haltung der alliierten Mächte und der polnische Sieg zwingen
uns , Krtzfte im Norden Taurienes zu konzentrieren , um gegen
Westen Aktionsjreiheit Zu haben , Auschiesem Grund « räumen
wir gegenwärtig Kuban . Unsere Truppen , weil davon ent¬
fernst eine Niederlage erlitten zu haben , haben zwei rote
Divisionen geschlagen und acht Geschähe erbeutet.

Uifc
Die

vom Slufstand in der Ukraine.

Paris  10 . Sepl . ( WTB .) Wie aus dem Lest
artike ! des „ Temps " hervorgeht , hat die französische Re-
qreiung gestern dem englischen Botschafter in Paris ihre Ant¬
wort auf die Frage übermittelt , ob der 24 . September der
jranchsischei : Regierung als Datum der Konferenz zufagen
würde . Frankreich , das nach Brüssel und Gens dieselben
Persönlichkeiten zu schicken gezwungen ist , ist aus praktischen
Gründen dagegen , daß die beiden Konferenzen gleichzeitig

'stattsmden . Außerdem nimmt die französische Regierurig
grundsätzlich dieselbe Haltung wie die belgische Regierung
ein , nämlich , die Angebote Deutschlands der Reparations --
kommission zur Prüfung zu unterbreiten . Die franzoMche
Regierung hofft , daß auch die englische Regierung sich der
Ansicht anschließen wird , der Reparationskomtmsston die Er¬
ledigung der Ausgabe , die ihr der Vertrag anvertraut hat.
zu überlassen.

Vesuch eines deutschen Kreuzers in
Königsberg.

Paris,  10 . Sept . ( WTB, ) Havas meldet über den
Aufstand in der Ukraine , daß die Aufständischen Aekate . inoslaw
und Rikolajew genommen haben . Alle Verbindungen der
Bolschewisten mit Odessa sollen abgeschnitten sein . Petljura
hadee ingewilligt , unter jolgenden drei Bedingungen mst
Wrangel zusammen gegen die Bolschewisten borzugehen:
1 . Anerkennung der Unabhängigkeit der Ukraine , 2 . Bildung
einer eintheitlichen ukrainischen Armee , welche alle ukrai¬
nischen Kontingente in der Wrangel 'schen Armee aufmmmt»
unter ukrainischen ! Kommando steht und nur in der Ukraine
operiert , 3 . Wiederherstellung der ukrainischen Verwaltung
in allen von den Bolschewisten zurückeroberten Gebieten.

Frankreich und polen.

Mittel der sozialen Fürsorge für dre Kciegsdefchad .gteir
Kriegshinterbliebenen erheblich erhöht werden müßten , z
eindringlichen Vorstellungen scheinen gefruchtet zu Hab « ,
Rach , einem be ; der Hauplfürsorgestelle eingegangenen ,
graphischen Besche ' d des Relchsarbeilsministermms werden „
Penfionsregelungsbehörden durch einen sofort erscheinenden (fr,
laß angewiesen , den Hauptsürsocgestellen die bisher gezahlt
Vorschüsse aus die höheren Renten zu erstatten . Nutzers
ist eine Erhöhung der Reichsmittel für die soziale Kriegs
schädigten - und Kriegshinierbliebenensürsorge in Aussicht g,
stell : worden . Diese Rachrich ! wird von den beteiligten Stteit«
mit ausrick ;tiger Genugtuung begrüßt werden.

AdleründFallen!  Man schreibt uns : , , 'JxbI«
und „ Falten " nenne » sich zwei heue Augendveremigunz^
die un Schwarzwald gegründet , sich bald über alle deutsche,,
Länder ausgebreitet haben . Deutschtum und Wanderlust H
aus ihrer Fahne , wenn sie windzerzaust mit Heller,
in die Weite ziehen . Außer Wanderungen führen 3i »ge
Lese - und Tanzabende in deutsches Denken und Fühlen «L
Der Adler vereinigt die AüngerenHis 18 Jahre ( Atäbchq,
und Knaben wandern getrennt ) . Dch Fvlken finden (ich h
Aelteren zusammen . Der Leiter beider Bünde ist oer h
kannte Schriftsteller Willfelm Kotzde , Neuhauser ve , Kich
paiter . im Breisgau , der gerne wichtige Fragen veantwortä
Austünst erteilt ' auch SV . Bohlender , Eschhofen ( Lahm

Paris  10 . Sept . ( WTB . ) Blättermeldungen zufolge
wurde zwischen Frankreich und Polen ein Handelsvertrag
abgeschlossen . Polen liefert an Frankreich Haupt, .rchsich Hotz . .
Packer und Flachs und erhälk von Frankreich wertilwaren,

metallurgische Erzeugnisse und Düngemittel . Außerdem machen
sich beide Länder bedeutsame Zugeständnisse . _

K ön igsberg,  10 . Sept . ( WTB .) Das Wehrkreis¬
kommando 1 teilt mit : Auf Anordnung des Reiches ist
heute in Königsberg der Kreuzer „ Medu,a emgrlausen.
Sein Besuch gilt der Provinz , um auch hier wieder die
Flagge der deutschen Seemacht zu zeigen und die enge Weg -,
Hindung des Reiches mit Ostpreußen heworzuheben . Die

Medusa " ist der erste wieder in den Dienst gestellte Kreuzer
von den secks zukünftigen deutschen Kreuzern . Er ist von der
ersten Auslandssahrt nach Schweden zurück,gekehrt . Ueber
seinen Besuch dort wird mitgeteilt , daß die deck,che » .Ufa»
trosen herzlich zuvorkommend ausgenommen worden sind , was
-nicht zuletzt dem gut disziplinierten Auftreten der Besatzung
zu danken ist.

Lokaler und vermischter Ceti.
Limbüirg,  den 18 . September 1920.

Fe st genommen  wurde heute morgen am hiesigen
Bahnhof ein Friseur I . von hier , der vor einiger Zeit einem
Sicherheitsbeamten einen Anzug ausgespannt und in Wies¬
baden kurzerhand verkauft häkle.

Bolksbrldungsverein . Es sei noch einmal

V 'Knnunzio proklamiert Ziume als
Zreistaqt.

Rom, 10. Sept . (WTB .) Stefani . Die „Jdea Ra¬
tionale " meldet aus Triest : Rach Nachrichten aus omme
proklamierte d 'Annunzio Fiume als Freistaat . Infolge des
Eintreffens gewisser Nachrichten aus Paris trabe er die Pro .Ia-
mation , die erst für den 12, . Dezember m Aussicht gesi
nnmmen war , sofort oorgenommen.

Oer freiwillige Hungertod.
Paris,  10 . Sept . ( WTB .) Wie die „ Informa-

ki » n " aus London meldet , lfaben die elf Häftlinge , die rm
Gejängnis von Cork die Rahrnngsaufnahme verwe :gem.
an den Bürgermeister von Cork ein Telegramm geschickt , daß
ei, . ffitihe nahe seien , aber aushielten bis zum -rode.

polnischer Heeresbericht.
Warschau,  10 . Sept . ( WTB .) Generalst «. bsbesiicht

vom 9 . September : IM Bereiche von « uwalki ^ ist die Lage
unverändert . Ein bolschewistischer Angriff auf Lidra wurde

abgewiesen . Unsere an mehreren Stellen der Fr ° n durM-
geführte Ausfallaktion fühtte zur Emnahme von Maloryk . Der
Feint führte Gegenangriffe qus , um die von uns desetzten
Orte wieder zu gewinnen , hauptsächlrch fedoch , um den wich¬
tigen Knotenpunkt Slmbinsvi zu besetzen , « eine Ängrrffe
blieben erfolglos . Die Bolschewisten führten bei der Aktiön
gegen Shabinsec sieben Ansanterieregimenter in den Kampf.
Unsere Beute in diesem 'Kampfe betragt 3300  Gefangene , 53
Maschinengewehre , vier Geschütze , ein Waggon ' nst äv
tillcriemumtion . viel Tram mit Kriegsmaterial undLbms-
mittel , sowie zwei Paizzerzüge . — ^ Längs des Bug linden
deideifeitige Patrouillengefechte statt . An Kleinpolen . msi
zien ist die Lage unverändert.

aufmerksam gemacht aus die Vorträge , die der von keinem
Lönsabend noch in bester Erinnerung stehende he kn amte
westfälische Dichter und Vortragskünstler , Herr Dr . Fnrdnch
tzastelle heule abend in der allen Post ' und morgen gbenr
in der Aula des Gynrnasiums halten wird . Herr Eastelile
wird anr Montag e rnste und heitere Dichtungen sprechen^
und in diesem Vortrag all die großen Menschengestalter ans
der deutschen Dichtkunst zu Worte kommen lassen . Der
Dienstag abend ist der größten Dichterin Deutschlands ge¬
widmet :' Annette von Droste Hülshosf . Herr Lastelle wird

zunächst ei » Bild dieser eigenartigen künstleristhe » Pesim
lick' teit geben , deren Dichtung aus einem leidenschaftlich ringen¬
den Leben geströmt ist . Sodann spricht er eine Reihe ihrer
großen Schöpfungen , zunächst Betenntnisgedlchte , » ann Ball-
laden und schließlich Natur - und Menschengedichte . zum peil
van einer Heiterkeit , die bei der Droste . doppelt überrascht ..
Eastelles Droste - Abende haben überall die liefste künstlerische
Wirkung gehabt . Besonders groß war der wrfolg im " er¬
gangenen Sommer in Trier . Wie ein Aufatmen , fo w»
richteten die dortigen Zeikungen , ging es . ourch den örcht
qeiülltei , Saal , wie ein Aufatmen unter dem schweren Druck
der feit . Eine Kunst , die diese stärkste Wirkung zu wecken
vermag , eine Dichterin , die so gewaltig ans Herz pack,
ein Vortragskünstler , der in so meisterhafter dichterischer
Rachgestallung de » Steingestalten der Droste Leben und
Seele einzuflötzen vermag , sie sind die besten Vorkämpfer
für jenes geistige Deutschland , das auch in Schmach und Rot
nicht untergehen kann.

Höhere Renken für die Kriegsbeschä¬
digten!  Die nach dem neuen Reichsversorgungsgesetz zu
Zahlenden höheren Gebührnisse für die Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen bedürfen einer Neufestsetzung der Renten,
die bis zur endgültigen Regelung geraume Zeit in Anspruch
nehmen wird . An der Zwischenzeit muß durch Vorschußzah¬
lungen geholfen ^ werden . Die den amtlichen Fürsorgestejllen
rur Verfügung stehenden Mittel der sozialen Fürsorge sind
süi diese Zahlungen an sich nicht bestimmt und sind auch bei
bei weitem hierfür nicht ausrekchenid . Die Hauptfürsorgestelle
Wiesbaden hat wiederholt bei dem Reichsarbeitsmmijstermm
aus das Unhaltbare dieses Zustandes hingewiesen und hat
dringend gebeten , daß größere 'Pauschalbeträge für diese
Voischußzahlungentz überwiesen werden und daß ferner die

Die große deutsche  V o l k sp  a s si  o n , die tz
Zanuar 1920 ' in der großen Festhalle in Frankfurt a . Dich

war , wird auch hier in Limburg unter derselben Direktion s
frer Xuntballe vom 19 . bis 26 . wcptcntbci ’ au ^gesührl , W-rn
in dem Dorfe Oberammergau die Passionsspiele alle zch
Fahre aus geführt werden , so ist dies ein Ereignis , welch«
mit seinen ' Ankündigungen , im allen Gegenden . Itngt «<*
aus allen Ländern Tausende und Abertausende tu »as
schmucke Dorf lockl . Aber nicht jedem ist es ermöglicht , b«
Lin -u reisen und sich an diesen einzigartrZen religiösen Ä,
stellungen zw erbauen . Darum ist es zü begrüßen , daß ei,
Gesellschaft unter Leitung der bekannten Herren »ebM
Faß nacht seii Jahrzehnte sich die ^Ausgabe geftelit hat , S«
Pastionsspiele nach dem Vorbild der Oberammergauer m z-
treuester Weile wiederzugeben . Alle ^Hauptrollen »
berufsmäßigen Passionsdarstellern besetzt . Keine - ensatis,
feine Theatereffekte , keine schwülstigen Uederhebungen , D
reiner , natürlicher Wiedergabe zieht das mächtige Werk, i
packende Geschichte des Weltheilandes an dem Äuge des ji
schauers vorüber . A „ einer Zeit , in der , o großes
über die Herzen aller Deutschen geht , ist es gewig -m gck-
Gedanke , den weitesten Kreisen unseres Volkes das stap«
sniel der Oberammergauer oorzusühren . Es ist eure alt - S
labruna . baf , der vom Leiden Gebeugte slch an dem
anderer « usrichtet . So mögen denn Tausende m diesen Dz«
Trott finden , wenn sie das ihnen altvertraute Luden k
Erlösers in schlichter ergreifender Natürlichkeit darg«
sehen . Die eigens zu diesen Spielen ausgedaute ad
büchne besteht , wie in Oberarnmergau , aus vier weilen . «
Vorplatz , auf dem sich die großen ^ Volksszenen -rbM
einem Aunenranm , der eigentlichen Hanpkbuchne , und f>>^
den Seiten die Paläste des Pilatus und des Hohen Pli«
Für die Güte dieser einzig dastehenden DarGetung -n W >
schon de , Massenbesuch , den die Passionsspiele xn
Dresden , Stuttgart . Karlsruhe , Mannheim . Ulm niw ch
weisen hätten . Es ist ihnen auch m Limburg em -eger^
zw wünschen.
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BterstaÄt . 9 . Sept . Die .GememdevertretnM

beschlossen , die Einkellerung von Kartoffeln n . r gj
zu übernehmen, die selbst nichl einkellem können. D-r m
Kartoffeln kommt hier auf 25 bis 26 Mark zu s«W

FC  Wiesbaden . 10. Äepk. , Vor einigen Tag-" A
durch die Preß - die Nachricht : R,cht  weniger als M k»
des Landkreises Wiesbaden . d,e " » Jum d . J - . M «
Milchlieferstreik nach Wiesbaden beteilrgten , erlitt .
Ttmfbefthle über 500 Mark . Der Landrat des ^
hat sich im Verein mit dem Magistrat von Ries J
einem Gnadengesuch an den Austizminisk -er gewan ■ ^
Nachricht ist nach ei, ' gezogene » Erkundigungen m lem
nitieftend . Bis zum heutigen Tage ist außer wu i ^
vor der Strafkammer am 7 . Juli d As . , zu
'peuuieilten vier Landwirten aus Erbenhe ' M . mck ^

iqer von den an die 800 zählenden ' Mlästundew o^
damaligen - Streiftagen bestraft worden Die
hatte die vier Landwirte aus den hunder . en von
den hsrausgegriffen und AnNage erhoben um r » T
liche Entscheidung herbeimführen , auf daß die uvrig ^ -M
streiker dann durch Strafbefehle zu belangen mm
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Üfettird

Vas Majorat.
Eine Erzählung von E . T . 'Ä , Hoffman n.

• >)
(Rachricuck oabeten.)

,So wollen wir . " sprach der Alte weiter , „ in künftiger
Nacht zusammen wachen - Eine innere e- simnie sagt mrr,
daß meiner geistigen Gewalt nicht sowohl , als meinem Mute,
der sich auf festes Vertrauen gründet , der bosr s .,p » !
weichen muß und daß es kein freventliches Beginnen , , om
dein ein frömmes . k apferes Werk ist . wenn ich Lerb und
Leben daran wage , den bösen Unhold zu bannen , oer hier die
Söhne aus der Stammburg der Ahukierren treibt Doch.
Von keinem Wagnis ist ja die Rede , denn i» folch se,ün<
redlichen . Sinn , in solch frommem Vertrauen wie es m mrr
leb, , ist und bleibt man ein siegreicher Held Aoer soMe
es dennoch Gottes Wille sein , daß die böse Macht mrä
anzutasten vermag , so sollst du . Vetter es verkünden , daß
ich inr redlichen , christlichen Kampf ünt dem yollenqerst , der
hier sein verstörendes Wesen treibt , unterlag ! Du.
Dick , Hali ferne ! Dir wird dann nichts geschehen.

Unter mancherlei zerstreuenden GeMften war der Abend
heryiigekcmmen . Franz hatte , wie gestern , das Abendessen
nbgeiäumt und uns Punsch gebracht , der Vollmond schien
hell durch die glänzenden Wollen , die Meereswellen bramten
und der Rachlwind heulte und schüttelte die llirreü en
Scheiben - der Bogenfenster . 'Wir zwangen » ns , im Annern
aufae '. egi . zu gleichgültigen Gesprächen . Der Alte hatte ferne
Schlaguhr aus den Tisch gelegt . Sie schlug zwölfe . La
sprang n >it entsetzlichem Krachen die Tür auf und wre
aesteri , schwebten leise und langsam Tritte quer durch den
'ägal und das Aechzen und Seufzen ließ sich vernUMen.
n>er «ULe war verblaßt , aber seine Augen erstrahlten rn
unaewöhnlichem Feuer , er erhob sick, vom Lehnituhl . und
inderu er in seiner großen Gestalt , hochausgerichtet , den lmten
Arm in die Seite gestemmt , den rechten weit vor,treckend
nach der Mitte des 'Saales tzastand war er anzusehen , w .e

«ln gebietender Held . Doch immer starker und vernehmlrckfer
wrnde das Seufze " und Aechzen , und nun fing es an ab.

ßheusicher als gestern an der Wand hin und her zu kratzen.
Da schritt oer ' Alte vorwärts , gerade auf die zugeniauerte
Tür los . mit festen Tritten , daß der Fußboden ecdrvjtmle.
Diäft vor der Stelle , wo es toller und toller lratzte , stand
er still und sprach mit starkem feierlichem Ton , wie ich ihn
nie gehört : „ Daniel , Daniel ! Was machst du hier zu dieser
Stunde !" Da kreischte es aus , grauenvoll und entsetzlich,
und ein dumpfer Schlag geschah , wie wen » eine Last zu Boden
stüizle „ Suche Gnade und Erbarmen vor dem Throne
des Höchsten , dort ist dein Platz ! Fort mit di . aus dem
Leben , dem du niemals mehr erngehören tannft !" - So
rief dei Alle noch gewaltiger als vorher , es war , als ginge
ein leises Gewimmer durch die Lüste und ersterbe im Sau¬
sen des Sturms , der sich zu erheben begann . Da schritt
de - Alte nach der Thüre und warf sie zu , daß es laut durch
den öden Vorsaal widertMtc . An seiner Sprache , in seinen
Gedäiden lag etwas übermenschlickfes , das mich mit tiefem
Schauer erfüllte . Als er sich in den Lehnstuhl setzte , war
sein Blick wie verklärt , er faltete (eine Hände , er betete » n
Annern . So mochten einige Minuten vergangen sein , da
j . ug e - mit der milden , tief in das Herz dringenden Stimme,
die ' er so sehr in seiner Macht bcktte : „ Run , Vetter !" Von
Schauer Entsetzen Angst — heilger Ehrfurcht und
Liebe durchdebt stürzte ich auf die Knie Und benetzte die mir
dargebotene Hand mit heißen Tränen . Der Alte schloß
mich in seine Arm « , und indem er niich , innij , an sein Herz
drückte , sprach er sehr weich : „Run wollen wir auch reckft
saust schlafen lieber Vetter !" ! Es geschah auch so . und
als sich in der folgenden Nacht durchaus nichts llnheimiiches
veispüre » ließ , gewannen wir die alte Heiterkeit wieder,

zun . Nachteil der alten Baronessen , die , blieben sie auch
in der Tat em wenig gespenstisch , mit ihrem abenteueh'
sichen Wesen , doch nur ergötzlichen Spuk trieben , den der
Alte aus possierliche Weise anzuregen wußte.

Endlich nach mehreren Tage » , traf der Baron ein mit
seiner Gemahlin und zahlreichem Aagdgesolge , die geladenen
Gäste sammelten sich und nun ging in dem plötzlich lebendig
gewordenen Schlosie das laute , wilde Treiben los , wie es
voihin beschrieben . Alö der Baron gleich nach seiner An
tunst in unseren Saal trat , schien er über unseren oeränder
ten Aufenthalt auf seltsame Art befremdet , er warf eipen

finsteren Blick auf die zugemauerte Tür , und 4 "*
abwendend , fuhr er mit der Hand über ~aüwenoeno , fuyr e . . . . . . uc.
v olle ci irgend eine böse ckErmnerung verfcheu st
Gioßontel sprach von oer Verwüstung des ^ ^
und der anstoßenden Gemächer , der Baron . ^
Franz uns nicht besser einlogiert habe . ^ un ^ ^ i
und der anstoßenden Gemächer , der ; ~ iat0 ^ lni)‘“ yör &«rt{

Alten recht gemütlich auf , doch nur zu getutte » . ,
irgend etwas in den , neuen Gemach , das oop ^ qi>»
sei , als das , was er sonst bewohnt , an seme , M

" - ' . ' - ^feit abginge . Ueberhaupt war das « etragen . ,
qegen den alten Großonkel nicht allein h - rß ' ^ ]>t
ihm .frischte sich ine gewisse kindliche c ’ L „ li#
stehe der Baron mit dem Alten , n o - rwandtschasi . .^

jvn . el » «>»->-

ihm Pischte sich ine gewisse kindliche ^ E

spettsverhältnis . Dies war aber amu " maroiö.
mich mit dem rauhen , gebieterischen Wesen 'd ^ stmit dein rauhen , gevimemwe ..
er immer mehr und uiehr entwickelte, einiger ..
söhnen vermochte , «'sich schien er wemg ..oder m . »
beachte», er sah in mir den gewöhnlichen_ ~' a>aU |gcrtO !n!
das erste Mal , als ich eine Verhandlung r«n
wollte er etwas in der Fassung unrichtig !' . c,,&

allle mir aus und ich war nn Begrrfß M
ch neidendes zu erwidern, als der Großonlet ^

meu'o vmiicherte , daß ich denn nun emma , ^ ()ietre , au » - --- „
seinen . Sinne mache und daß die,er doch n(l<in
sichtlicher Verhandlung walten könne . Aw Mlsirhilicher Verhanvtung wauen rv » m . - -- w >im
beschwerte sch mich bitter über den Barom
,meh : im Gründe der Seele zuwider„  N - S

Netter, : - . erwiderte der Alte , „ daß der :

.a . sm . . vorher war er ein | anm ‘r ,
sing . Ueberhaupt ist es denn doch av . r
arg , wie du es machst , und ich möchte
ei dir so gar sehr zuwider ist ." fft -«

Indem der Alte die letzten Wosir c-
recht höhnisch und das Blut itieg
Gesicht.
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;i, fljl)«mei |ung «st Revision eingelegt , die Entscheidung noch
'jjk  uchtskräslig und bis zur Stunde noch kein einiger
rMibefehl gegen die übrigen ergangen.

Frankfurt , 12 . Sept . Ei n To desftu rz.  In der
Mchftraße stürzte sich in der Nacht zum Freitag eine 62-

!jjfcrjgc alleinstehende Frau aus Lebensüberdruß aus dem
jiiitcn Stockwerk ihrer Wohnung in den Hof . Die zer»
Wetterte Leiche wurde am nächsten Morgen gesunden.
■ — Frankfurt , 12. Sept . 12 OOOE rwe rbslo se.  Nach

Kiieilung eines Redners in eicher Erwerbslosenoersamm
M betrügt die Zahl der Erwerbslosen in Frankfurt gegen-
jiitig 12 000.
; Frankfurt , 12 . Sept . Zwei Ehescheidungen,

jjjjtet den 2000 Ehescheidungen , die jährlich hier am Gericht
,erhandelt werden , erregen zwei , die .sich im Lause dieser
Sache abspielten , ganz besonderes Interesse . Als bas Urteil
j, ber einen Ehescheidung verkündet werden sollte , teilte eil«
Jnwalt mit , daß die Frau gerade Sine Stunde zuvor ge-
stiben sei In der anderen Sache war die Ehe geschieden,
.wch hatten sich die Eheleute wieder versöhnt , und zwar am
jjjt ’er. Tage vor Rechtskraft des Urteils . Es muhte daher
schleunigst gegen das Urteil Berufung eingelegt werden , um

Leuten zu ersparen , sich von neuem oerheiraten zu müssen.

- Schierstem , 10 . Sept . Im Hajen wurde die Leiche
Dti  70jährigen Kaufmanns Weigold aus Mainz gelandet.
Ter Mann wollte abend - am Rheinuser entlang nach Hanfe
zehen und ist dabei in den Rhein gestürzt.

Neue LxplosionsKalastrophe
in Mariensiel.
Wieder viele Tote.

Tic schwere Erplosionslatastcophe in Mariensiel fand am
Mittwoch mittag eine Wiederholung . Gegen 12 Uhr 30 ent¬
stand beim Entschärfen von 15-Zentimeter - Granaten im alten
»aboialorinmsgebäude des dortigen Artilleriedepots , in dem
unter anderem noch über 3000 scharse Seeminen lagern,
eme Erplosion und eine gewaltige Feuerbrunst , die das neue
Ladoratorium völlig vernichtete . Eine wirrfame Bekämpfu «»g
re: Brandherdes war 'unmöglich, da andauernd Explosionen
üattsanden . Auster den beiden Laboratoriums -Gebäuden sind
»,« h zahlreiche Munitionsschuppen in die Luft geflogen . Der
Ca Marienstel selbst hat diesmal weniger gelitten , dagegen
umfangreicher die Torpedowerft , auf der wegen Gefährdung
Ar Arbeiterschaft der Betrieb eingestellt werden mußte.

Oie Hochwasserschäden.
Berlin.  10 . Sept . (WTB .) Wie dem „ Berliner

Lolalanzeiger " aus Bkünchen geimeldet wird , ist der durch das
Hochwasser in Südbayern angerichtele Schaden auf über
100 Millionen Mark zu schätzen. Den Gesä -ädigken ist vielfach
chic Habe aus den verlassenen Häusern gestohlen worden.
Tie Polizei machte bereits ganze Wagenladungen geraubten
hHULgeräts ausjmdrg.

Hochwasser in Wien.
. Ä i e n . 10 . Sept . (WTB .) Die Rathaus -Korrespon-
s«iz meldet : Durch das D̂onau - Hochwasser trat ein lieber-
llitien des rechtsseitigen Äsers mit zahlreichen großen Ber»
ftegungsschuppen und Gleisanlagen ein , so dag diese vom
lud, « vollständig abgeschnitten wurden . Die Uferbahn,
bei Schiffsverkehr und der Betrieb der Getreidemühle wür¬
ben eingestellt . Die Lagerhäuser Wiens und die Schiffahrts¬
gesellschaften konnten den Berkehr trotz teilweiser lieben»
Jfednnjung aufrecht erhalte » .

Neubildung eines ttraters.
Nom,  10 . Sept . ( WTB .) Die Zeitungen berichten
Cpesta , daß sich auf dem Gipfel des Pifanello , einem

Eeige im Gebiete von Eapua , ein Krater mit Feuer - und
üiauchentwicklung begleitet von Schwefeldünsten gebildet hat.

Turnen und Sport.
st. Bei herrlichem Wetter fanden gestern vormittag 9 Ahr

uuj der Marttstraße in Limburg die Borlaufe um den
Moritz - Schild (Wanderpreis ) 5x100 Meter Staffel
ff die Turnvereine des Mittel - und Unterlahnbezirks stakt,
lie Ergebnisse wäre » folgen .de:

l - Lauf : Diez 62 3/ 5 Sek ., 'Nassau 68LI Sek.
2. Laus Lrmburq E . B . (1 . Mannschaft 62 -/ -, Sek .,

Dietkirchen 66 Set.
^ 3. Lauf : Limburg „ Jahn " 66 Sek ., Limburg E . B.
"Mannschaft ) 66 2.5 Set.

Lauf : Limburg E . B . 1. Mannschaft ) 62 Sei ., Bill
%r  A Sek . . > i . « 4i »i

Anschließend fand um 11 Uhr in der Turnhalle eine
febungsslunde der D a m e n - A b l e i l u n g des Lahnbezirks
!nte:  der bewährten Leitung des Gauturnwarts Münch-
»aciienburg statt . Der Endlaus um den Moriß - Schild ist am

^ Oktober hier in Lirndurg . Daran knüpft sich ein Meister-
^ 'chtslumen für die Lahn -Bezirke an drei Geräten (Barren,

W, Pferd ) , an dem auch die Limburger Preisturner teil-
"chMen werden.

^ Bude isport.  Bon glänzendem Welker begünstigt
wi > ^^^ r» das alljährlich wkederkehrende Hevb st rudern
Al de. Limburger Rennstrecke ausgetragen . Die Ufer waren
c " if'Ber sportbegeisterten Zuschauermenge umsäumt . Das

liünteiesse beanspruchte die zum ersten Mal ausgefahrene
m. eiste rschaf 1" , die sich der bekannte Renn

W °rer Lar ! Iödt  von der Gießene » Rudergesellschaft
ZE -ZSehr ehrenvoll bestand neben ihm Josef Schade n
qj. Innburger Ruderverein 1895 , der bis zur Badeanstalt
ab=u?t nCT !1llien  halben Länge führte , um dann überraschend
rIM 'ppen worauf dann Iödt allein durchs Ziel ging.
IL . 'pb« Danerrennen über 12 Kilometer nahmen ebenfalls
^ - interessanten Verlauf . Es siegte im Senior -Vierer die

M i o d t - Mannschaft des Limburger Ruderklubs mit 53,03
■' t,n  Junior -Vierer die Brühl - Mannschaft des Lim

tzj,, Nudervereins mit 51,05 ^ Min ., im Iungmannen
die Gießener Ruder - lbesellschaft mit 51,47 -/5 Mi ».

Amtlicher Teil.
(Nr . 211 Ww 13 Tcptembr MJVO . )

iraül,
reden!'

-Die
ift

B«kannimachu«ig
Maul und .Klauenseuche in der Gemeinde Faul

so!»^

r» erloschen.  Die angeordneten Sperrmaßnahmen find
^ycben.
. Auch

ML

urg , den 8 . September 1920.
Der La«deat.

Den Srt -p» lizetbehörden des Streifes lasse ich in den
nächsten Tagen Abdruck des Erlasses des Herrn Ministers
des Innern vom 12 . vor . Mts . — II cl 2343 ; — , betreffend
Ausführung des Gesees gegen das Glücksspiel , ohne An¬
schreiben zur genäuen Beachtung zugehen.

Limburg , den 7 . September 1920.
L . 2860 . x Der Landrat.

Betrifft : Brunnenaniage « .
'Nachdem im hiesigen Bezirk für die meisten Ortschaften

zentrale Wasserleitungen geschaffen sind , empfiehlt es sichh
die Aufmerksamkeit darauf hinzurichten , ob nicht alte , künst¬
lerisch gut ausgebildete Brunnen , die sowohl städtebaulich,
wie aurb ortsgeschichtlich von Bedeutung sind , unter Wahrung
hygienischer Grundsätze der allgeineinen Benutzung wieder
übergeben werden können . Bei vielen Straßenbrunnen bietet
sich die Möglichkeit mit dem Wasser der vorhandenen ze,r-
traken LLasserleikung den alten Brunnen zu speisen . Es
-st hierbei aber Wert darauf zu" legen , daß die Zulautrohre
nicht schadhafl sind , oder der Brunnen Dorrst Berunreini-
gungen ausgesetzt ist, wie dies oft vorkommt , da natucgemäh
im volkswirtschaftlichen Interesse die gesundheitlichen Anfor-
ide :ungen in erster Linie gewahrt werden müssen.

Charakteristische Ziehbrunnen , die eine entsprechende Llen-
derung von einem Schöpfbrunnen zum Laufbrunnen nicht
augelassen , sind , als Zied e des Orts - und Straßenbildes in
geeignete " Weise möglichst zu erhalten . Der Brunnenschacht
müßte dabei allerdings zugeschüttet werden.

Auck die Schaffung neuer Brunnenanlagen auf moderner
ixygiknischer Grundlage an hervorragender Stelle im Straßeir-
bild ist anzustreben . Dem Städter gibt ein solcher Brunnen
ein Stück Natur mitten in der Stadt , dem Ninde aber ein
Stück Heimatgesühl , wie es der alte Brunnen in so reichem
Maße erzog.

Ich ersuche bis zum 15 . März 1915 möglichst unter
BeijüginiZ von Abbildungen (Ansichtskarten , Photopraphien
oder Federskizzen ) anzuzeigen , ob im dortigen Amtsbereich
Bninnen vorhanden sind , deren Erhaltung aus konservatör-
nschen Gründen geboten erscheint.

Auch bei Planung neuer  Trinkbrunnen sehe ich in
jedem Falle unter Vorlage der Hkäne einen gef -Uligett
Belicht rechtzeitig entgegen.

Wiesbaden , den 11 . Juli 1914.
Der Regierungspräsident.

I . ' Rr . Pr . X.  16 . B . 3726.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , bis zum 20.
d . Mts . zu berichten , ob und welche Anlagen vorgenannter
Art in Frage kommen . >•

Limburg , den 7 . September 1920.
.L . 2472 . Der Land rat.

Der Oberpräsidenl dm Rheinprovinz als Reichskommissar
für die klebergabe des Saargebiets in Uoblenz teilt mit,
daß die Regiernngskommission des Saargebiets unter dem
9 . Juni 1920 eine neue Berkehrsverordnung erlassen habe.
Hiernach gelten für die Einreise von Deutschen in öas Saar¬
gebiet folgende Bestimmungen : !

a ) Deutsche , die im besetzten rheinischen Gebiet wohnen,
müssen einen mit dem Dreisprachenstempel versehenen
Personalausweis bei sich sühre »,

b ) Deutsche , die im unbesetzten Gebiet (d . h. im übrigen
Deutschland ) wohnen , müssen mit einem Reisepaß ver¬
sehen sein , der entweder nach Befürwortung durch die
Rrgierungskömmission (Polizeidirektion ) von dem Zen-
tialvertehrsamk in Mainz , oder unmittelbar von der
Regierungskommission (Polizeidirektion ) visjert jst.

Jeder Fremde ist ferner verpflichtet , bei seiner Ankunft
im 'Saargebiet seinen Paß oder Personalausweis innerhalb
48 Stunden in Saarbrücken bei der Polizeidirektion , in an¬
deren Orten beim Gemeindevorstand visieren zu lassen.

' Ziffer 3 meines Runderlasses vom 10 . April d . Is.
f- II f . 1003/1037 — gilt Isternach als entsprechend ge¬
ändert.

Berlin R . W . 7 , den 20 . August 1920.
Unter den Linden 72/73.

M f . 2797.
Der Minister des Innern.

Den Herren Bürqenü .' istern des Kreises teile ich vor-
siebenden Erlaß zur Kenninisnahme und entsprechenden Be¬
lehrung von Interessenten im Rückgänge zu meiner Verfü¬
gung vom 1 . Mai 20 Tgb . L . N «. 1697 — Kreisblatt
Mr . 102 , mit.

Limburg , den 8 . September 1920.
L . 3006 . Der Landest.

Brtkifft : Landwirlschaftl che Bet iebrveränderungen.
Unter Hinweis auf die in § 1044 Nr . 1 der R . B . O.

angedrohten Strafen , ersuche ich auf ortsübliche Weife be¬
kannt zu machen , daß die landw . Betriebsunternehmer ge-
setzlick- verpflichtet sind , die im Laufe dieses Jahres ebrge-
t -etenen Veränderungen in den Betriebsslächen der landw.
Bcruss - Genossenschaft schriftlich anznmelden (vergl . auch die
tzr; 31 33 der Gen . Satzung ) .

Der Einfachheit halber ift MgLlckssen worden , daß die
Anmeldung bei dein Bürger,ircijttr erfolgen kaim.

In der ortsüblichen Bekanntmachung ist zum Ausdruck
zu bnngen , daß die Anmeldung oei dem "Bürgermeister dir
längstk » ? 30 Septk rdec 1320 erfolgt sein muß.

Die aus der Bürgermeisterei angemeldeten Veränd »-
>ungen sind in die , Ihnen in den nächsten Tagen zu ge Hem¬
den Formulare - - „A  7 “ — einzutragen und zwar:

I . Bei Wechsel in der Person des Betriebsunternehmers
in Abschnitt „ A" ,

II . Bei Betriebseinstellungen (gänzliche Ausscheidung
eines Betriebes ) in Abschnitt „B " ,

Ich) . Bei Betriebserösfnungen (neuen Betrieb ) in Ab !-
schnitt „ C " ,

IV . Bei Betriebsveränderungen in Abschnitt L) 1 bezw.
D 1|I.

Die eichelneii Spalten sind sorgfältig atttpt $ l !tit , ruf
keinen Fall darf die Rmniner des Untemehuieroerzeichittsfes
fehlen . Desgleichen muß der Abschnitt „ C " (Betriebsev-
öffi,ungen ) die drittletzte Spalte stets ausgestllt sein.

Es ist stets daraus zu achten , daß jeder Anzeigende in der
bezüglichen Spalte seinen Rainen eigenhändig einznschreib «»
hat . Bei Anmeldung und Ausnahme der Belriebsverände-
nmgen in den Abschnitten D 1 und D 2 der Protokolle,
sind nni die wirklichen Zu - und Abgänge bei den einzelnen
Betrieben zu berücksichtigen . Es darf also nicht unter D l
'und D -II die gesamte bewirtschaftete Fläche angegeben werden.

Ferner ist zu beachten , daß das unter „ 6 " (Betriebseiw-
stellungen ) oder ,,D II " tBetncbsändcrungenl in Abgang
gebrachte Land unter „C“  wieder in Zugang erscheinen muß.

Wenn sich unter den zur Anmeldung gebrachten Verän¬
derungen Grundstücke desinden , die sich auf mehrere Gemeinde¬

bezirke erstrecken , so werden sie bei derjenigen Gemeinde mit¬
veranlagt , in der sich die Wirischastsgebäude befinden . Das¬
selbe gilt auch , wenn einzelne Grundstücke in anderen Kreisen
oder Provinzen gelegen sind . (Vergl . § § 9627965 der
R . V . OI

Gleichzeitig mache ich aus die Besttmmung in 8 33
Abs . 4 der gen . Satzung aufmerksam , wonach Aenderungen im
Kataster ..welche bis zum 1 . Oktober Mr Anmeldung gelangen,
mit dem 1 . Januar des lausenden Jahres in Mrksamkeit
treten . während solche Aenderungen , welche erst später ange-
melde « werden , vom 1. Januar des nächstfolgenden Jahres
zu berücksichtigen sind.

Die bei Ihnen bis zum 1 . Oktober angemeldeten Ver¬
änderungen werden daher mit Wirkung vom 1 . Januar
1920 berücksichtigt.

In die Spalte „ Beginn der Veränderung " ist deshalb
überall der 1 . Januar 1920 einzutragen . Da die Trhebilng
der Unilagebeiträge für das Kalenderjahr 1919 bereits statt-
gejunde, '. hak , ift die Angabe eines früheren Zeitpunktes
wecklos . '

Iin übrigen ersuche ich, bei Ausfüllung des Formulars
die peinlichste Sorgfalt ;u verwenden . Unvollständig oder
unrichtig ausgefüllte Formulare werden ohne weiteres zurück-
gegeben.

Dir erfolgten Anzeigen über eingetretene Veränderringen,
sind mir bis spälestens 3 . Oktober d . Js . bestimmt einzw-
senden.

Der Termin darf unter keinen Umständen überschritten!
werden.

Wenn keine Veränderungen zur Anzeige kommen , ift bis
tzum letztgenannten Termin Fehlanzeige zu erstatten.

Limburg , den 8 . September.
_Der Vorsitzende : Schelle n.

Anordnung über das Schlachten von Schaflämmem.
Auf Grund des 8 4 der Bekanntmachung des Stelb

vertreters des Reichskanzlers über ein Schlachtoerbot für-
trächtige Kühe und Sauen vom 26 . üfugnft 1915 (ReichÄ-1
Gesetzbl . 2 . 515 ) bestimme ich hiermit unter Abänderung
meiner Anordnung vom 28 . Januar 1920 folgendes:

ß 1 . Das durch die Anordnung vom 28 . Januar 1920
ausgesprochene Verbot der Schlachtung aller in diesem' Jahre
geborenen Schafkämmer wird für BoÄämmer und Hammel¬
lämmer mi ! dem 1 . OUober 1920 aufgehoben . (

Ausnahmen von dem Verbot für weibliche Schaflämmer
düifen , unbeschadet der Vorschrift im 8 2 der Anordnung
vom 26 . Januar 1920 über Notschlachkungen — auch vom
1 . Oktober ab nur aus dringenden wirtfchafttichen Gründen,
in der Regel nur für solche Lämmer , die zur Aufzucht nicht
geeignet sind , vom Landrat , in Stadtkreisen von der Orksi-
polizeibehörde , zugelassen werben.

8 2 . Znwiderhandlungest gegen diese Anordnung werden
gemäß § 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis p Met
Monaten bestraft.

Berlin , den 31 . Juli 1920.
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und

' Forsten.
, In Vertretung:

R a m!m.

' , r :— i t . \ ;i im
Wird veröffentlich «. ' * *
Limburg , den 9 . September 1920.

Kreiswirtjchaftsantt Oes Kreiser Limburg.
Wenn auch nach der Ausführungsanweisung zu dem Gesetz

betreffend vorläufige Regelung verschiedener Punkte des G «-
meindeverfassungsrechts vom 18 . Juli 1919 grundsätzlich

von der Neuwahl der Schuldeputationen und SrGtlvorstänbe
im ganzen abzusehen ist, so kann diese Bestimmung natur¬
gemäß nicht solchen Neuwahlen entgegenstehen , deren ' Notwen¬
digkeit sich daraus ergibt , daß Mitglieder von Schuldeputa .-.
tionen oder Schulvorständen kraft Gesetzes oder aus sonstiger
Veranlassung ( z. B . Tod ) aus ihrem Amte ausgeschieden
sind . Beispielsweise muß für Mitglieder von ' Schuldeputa¬
ttonen . die in ihrer bisherigen Eigenschaft als Stadtverord¬
nete be > Schuldeputation angehörten , eine Ersatzwahl statt-
sinden , wenn sie der neugewähllen Stadtverordnetenversamm¬
lung nicht mehr angehören . ^ )

' Wiesbaden , den 14 . August 1920 . ■
Regieiung , Abteilung für Kirchen und Schulwesen.

Jlb . B . 3632.

Wird den Herren Bürgermeistern des Kreises zur Kennt¬
nis und Beachtung mirgeleilt.

Limburg , den 6 . September 1920.
> _ Der Vorsitzende des Kleisausfchiisfts.

Nacki 8 9 Absatz 2 Satz 2 der Reichsverordnung über
Erwcrbslosensürsorge sind die Arbeitgeber verpflichtet , die
Eirechnung und Auszahlung der KÜrzarbeitermtterstützung
„kostenlos zu tragen " . Daher ist es nicht angängig , ihnen die
Kierbci entstehenden Portokosten aus Mitteln der Erwerbs --
losensürsorge zu vergüten.

Berlin W . 66 , den 20 . August 1920.
Leipziger Straße 3.

Der Minister für Volkswolstfahrt.
' Im Aujtr . : Hoffmann.

lsll . B . Nr . 1741.

Rn die Herren Bürgermeister des Kreises.
Abdruck zur gefl . Kenntnis.
Limburg , den 7 . September 1920.

K . Ä . 2631.
Der Vorsitzende der Kreisausschusses.

ttiottrsdirnstordniing für Limburg
Katholische Gemeinde.

Dienstag : Fest der Kreuzerhöhung . Um 7 »', Uhr int
Dom Amt nach Rkeinung.

GNittwoch : Fest der sieben Schmerzen Mariä . Um 7 »/*
Uhr im Domt Amt für die lebenden und verstorbenen Mk-
glieder des Bonisatiusverems.

Donnerstag 7 (4 Uhr im Dom Iahramt für Elisabeth
Biühl ; 8 Uhr in der Stadtkirche Iahramt für Anna Matta
Könen und Angehörige.

Freitag Uhr rm Dom Iahramt für Frau Elisabeth
Sckmidt ; .7 (4 Uhr in der Stadtkirche feterl . Iahramt für
Ioh . Philipp Menz , seine Eliesrau Und Angehörige.

Samstag 7 ») llhr in der Stadtkirche stiert . Iahramt
für Wilh . Iat . Lehnard rrnd Familie t Uhr im Dom
Iahramt für Karl Dousfcrint . NackMlttags 4 Uhr Gelegen¬
heit zur Hk. Beichte . J

Am nächsten Sonntag ist gemernswaftl . hl . Kommunibn
der Inngfrauen »nd SchukmÄdchep.



Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

Impfgeschäft 1920.
Die Erstimpfung findet am Mittwoch , den 15.

September 1920 , nachm. 27 , Uhr in der Werner-
fengerfchnte^ Wernerfengerstratze 2 statt Am Mitt¬
woch , den 22 . September 1920 , nachm . 27 , findet die Nach¬
schau ebenfalls in der Wcrnersengerschulestattt.

Zur Erstimpfung zu bringen sind alle im Jahre 1919
oder in den vorhergehenden Jahren geborenen Kinder , die noch

nicht mit Erfolg geimpft sind , bezw . bezüglich deren der Nach¬
weis einer mit Erfolg geschehenen Impfung oder einer drei¬
maligen erfolglosen Impfung nicht erbracht fft , sofern sie
nichr ausweislich eines ärztlichen Zeugnisses die natürlichen
Blattern überstanden haben.

Für Impflinge , die ohne Gefahr für ihr Leben oder ihrer
Gesundheit nicht geimpft werden können , ist rechtzeitig vor
dem Impftermine ein dicsbczügl . ärztliches Zeugnis zu erbringen.
Binnen Jahresfrist nach Aufhören des btcfc Gefahr begrün¬
denden Zustandes haben sie sich der Impfung zu unterziehen.

Aus einem Hause in dem ansteckende Krankheiten , wie
Scharlach , Ma ' ern , Diphterie , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus,
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen oie Impflinge zum allgemeinen Impfte , min nicht
kommen.

Die Impflinge sollen mit reiner Haut , reiner Wäsche und
sauberen Kleidern im Impftermine erscheinen.

Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter haben dem
Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über etwaige
frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen

Kann ein Jmpfl ng am Tage der Nachschau wegen erheb»
licher Erkrankung oder weil im Hause eine ansteckende Krank
heit herrscht, ^ nicht im Jmpflokale erscheinen , so haben die

Eltern oder deren Vertreter dies spätestens am Termintage
dem Jmpfarzt anzuzeigen.

Im übrigen ve,weisen wir auf die Verhaltungsvorschriften,
die auf der Rückseite der den Eltern oder deren Vertretern

zugehenden Vorladungen verzeichnet sind.
Jmpfarzt ist der Kreisarzt , Medizinalrar Dr . Tenbaum

h ' er.

Ellern , Pflegeeltern und Vormünder , welche auf amtliches
Erfordern den Nachweis zu führen unterlassen , daß die
Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus
einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist . werden gew . § 14
Abs , 1 des Jmpfgesrtzes vom 8 April 1874 (RGBl . S . 31)

mit einer AAsckäre vis zu 20 Mk . bestraft.
Eltern , Pflegeeltern und Vormünder , deren Kinder und

Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter
amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden
Nachschau fern geblieben sind , werden gem . § 14 Abs . 2
c a . O . mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder mit entsprechender
Hast bestraft.

Unter Hinweis darauf , daß neben einer eventuellen Be¬
strafung die zwangsweise Vorführung von Kindern zur
Jmpfuug polizeilich angeordnet werden kann , fordern wir die
Eltern und deren Vertreter auf , für pünktliches Erschemln der
Impflinge Sorge zn tragen.

Limburg , den 9 . September 1920 . 11 (209

Tie Polizeioerwattang.

Bekanntmachung.
Dir Listen über die Erhebung von Beiträgen zur gewerb.

tichcn und kaufmännischen Fortbildungsschule für das 1 . und
2 . Vierteljahr des Schuljahres 1920 liegen in der Zeit v : m
14. bis eiuschttetzlich 28 . September d. Js . auf
dem Rathause , Zimmer Nr . 3, während btr Dienst¬
stunden zur Einsicht der Zahlungspflichtigen auf.

Die zw -iwöchrnilicht E >nsprv .ch? stist gegen die El Hebung
det ÄckLägc beginnt mit dem ersten Tage Nach erfol ^ t ;r Ver¬
öffentlichung.

Limburg ( Lahn ) , den 11 . Septem er 1920 2,211
Der Magistrat

Freiw. Feuerwehr Limburg.
Mittwoch den 15. September 1920, abends 7 Uhr

Iledug btt Sprite n >WiavltiMNsMI.
Verweise auf den I . Nachtrag der Generalversammlung vom
6 Rov 1911.

22(210 Das Kommando.

Pflichtfeuerwehr Limburg.
Alle zu den Spritz « » und Hydranten einzrtcillen

Maniichaften habin zu der Uebung am 15 . S « pt . 1920
abends 7 Nhr zu erscheinen Verweise auf das OrtSstatut
bitr . des Feuerlöschwesen in der Stadt Limburg 8 2.

23 ( 210 Die Polizeiverwaltnug.

Obstversteigerung.
Dir diesjährige Obsternte an den BezirkSstraßen in der

Nähe von Limburg wird öffentlich meistbietend gegen sofvitige
Zahlung versteige t und zwar:

Mittwoch den 15. September , vormittags 8 Uhr
die Birnen , bei Limburg beginnend bis zur Elbbach,
drücke und

Donnerstag den 10. September , vormittags 8 Uhr
die Aepfcl , am Schloßweg von Dehrn beginnend
bis nach Limburg.

Limburg , den 11. September 1920.
1(211 Der Landeswegemeistcr.

Wkarttnwerden sauber angefcrtigt in der

Dnstni des Kinsdlstj».

Turnhalle Limburg a. d. L.
vfrieTd1; Grosse Deutsche Volkspassion.

«im iles Oberiirii PassfonssDieles.
Unter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus - und Judas-

darstelier Adolf u. Georg Fassnacht aus Bayern

Spieltage am 19 ., SV ., 21 ., 22 ., 23 ., 24 ., 25 u . 26 Septem¬
ber 1920 jeden Abend 77, Uhr, ausserdem am 19 , 22., 25. und

20 September auch nachmittags 2 '/, Uhr.

Es sind dieselben Aufführungen , die im Januar in Frankfurt a . M.
in der grossen Festhalle siatifanden unter der Direktion der Gebrüder
Fassnacht 26 (210

Gute Maschinenschrift Bas.
Diktat Bedingung.
werberinnen aus der Um
gebung Limburgs bev0̂
ZUS L 18 (210

Hel-Rai Br. leitf»
mmm ■• I

«rraoionern
• Französisch

u . Italienisch!
■ Konversation .Literatur!

erteilt I> A 31R »
(geprüft auf der Alliance !

Fran <;aise in Paris ) -
Aiifr .a .dKxp .d .Bl .yr . " ( ’-st i

ÄklHk«
haben adz rgebrn

und die folgenden
Lage;

vienslag
Grosser

Möbel verkauf
5J*

((

Kein Preisabschlag auf dem Papier oder in der

S ™'Pier PttiMWlan in üctllmrig.
Jedermann ist Gelegenheit geboten , die ihm fehlen¬
den Möbelstücke zu kaufen . Meine Preise sind
um ungefähr ein Drittel , teilweise bis zur Hälfte
herabgesetzt, denn ich sage mir , einmal muß doch
Ernst mit dem Preisabbau gemacht und nicht
immer blos mir leeren Worten geredet werden.

J. Ehmann,
Möbelhaus , Limburg.

ffliifMt oöfr llckmsizim
mit ZivjlmsWnMkllitii,

welche bmits polizeilich tätig roms,
zur sofortiger Verwendung als Ermiltlungsbcamte gesucht.

Bewerbungen mtt Lebenslauf , Zrugnisabschnften und po¬
lizeilichem Führungszeugnis sind in dreifacher Ausfertigung
einzusenden . 7 (207

Bad Nauheim , den 26 August 1920.
Crfaffungsabteilung.

Reichsfedatzministerinm III.

lvssdibiilten . Zsucvetässer
kinmacvstänäer

stets vorrätig bei 7,186

Küfern lleinr . Schlau,
Limburg , Diezerstr . 98.

Zahn-Operationen
schmerzloses Plombieren , künstlicher
Zahnersatz , in Kautschuk (reine Friedens¬
ware ', Kronen , Brücken und Stiftziihne

in Gold und Metall

Schonendste Behandlung.
Massige Preise.

Zahnpraxls,
Viganws Hachfolger

W . I *oiI ! as * t‘'ivski , Dentist
Uniburg , Obere Schiede 10 I.
Sprechstunden : von 8—67, Uhr,

Sonn - und Feiertags von 8—2 Uhr . 4(l8°

.-4

Ein schweres , zugfistes

Albkitsjifttd
steht zu verkaufen bei

3(211

Lliihl.
HMOwlMt

Onwb . tr . bMO

Edmund Wehr . Löhujeld
Post Neuürch , Bahnstation

5 (210 Renmrod.

für j den Betrieb geeignet , so-
fort ; n vermiet : !, . 8 ( 210

Näheres Fischmarkt 12
oder Fahrgafle 4.
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»ursberiwt des „ Limburger Anzeiger"
vom 10. September 1820 . W

mttgeteilt nach dm Notierungen der Frankfurter Börse vor . da
Bank für Handel « . Industrie , Niederlassung Limtwq.

vorletzt«
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IV— V.

VI— IX

6°|0 Kriegsanleihe
5% Reichsjchatzanweilung
5% Reichsschatzanweisung
5° !o
4 yi*

4°/0 ReichSanl.
37 *°/o „
3°/o
4% Prellst Consol«
37 8°/« ,
3%  „
4° 0 Badische Anleihe
4°/0 Bayr . Staatsanleihe
4i| 2°| 0 Hamburger Staatsanleihe
4°/0 Hessen Anleihe
4°/0 Sächsische Anleihe
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